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Bürgormeister Dr' Drexe-
lius, Präses iler §chulbehör-
rle: ,,tch kann nicht eingrei-
fen. Das lst Sache iler Uni-

viele Studenten den
wählen werden, weil
Rektor tünf Studenten

i zitiert !"

sDs
der
vor

versität."
SenatssPredter Paul O.

Voeel: ,,In Senatskreisen häIt
man aie Einleitung der Dis-
ziplinarverfahren während
äär Studentenwahl nidrt für
notwendig."

Der A§tA hatte ßektor Ehr-
licher noc.Ir am Mlttwoch-
nachmittag gebeten, von Dis'
ziplinarverfahren Abstanil zu
nehmen.

Nadr AStA-Feststellungen
nahmen an der später ge-
platzten Vorlesung Prof.
Wenkes rund 400 Studenten
teil, die nicht Wenke-Hörer
war'en. Aber nur gegen fünf
Hörer werde ein' Verfahren
eingeleitet, daq mit dem Ver-
weis von der Hamburger
Universität enden könne.
. Auf einer Versammlung im
Autlilorium maximum be-
schlossen gest€rn ilaraufhin
zahlreiche Studehten' gegen
sieh selbst ein Disziplinarver-'
fahren zu beantragen' wetl
sie cbenso wie ilie flinf 'Be-
sc[rultligten gegen die Eektor-
Anweisung verstoßen hätten.

Selbst der Pädagogik-Stu-
dent Sdrarnweber, erklärter
SDS-Gegner und Wenke-An-
hänger, kritisierte s$arf das
Vorgehen von Rektor Ehrli-
drer: ,,Man kann nldrt ein-
fadr aus 400 Studenten einige
herausgreifen, weit sie bä-
kannt slndl"

Wohl zum ]lomburger Sludentenporlomenli
Giselo llndenberg (221 gibl lhre Stlmme ob

Orund : Sludenlen befolglen Rektor-Anweisung nichl
Von WALTER GROSSER

Honnburg, 26. lqnuqr
Neue Unruhe dn der

HomburEer Universittit: Ge-
oen lÜnl Sludenlen hot
-Rektor Prol. Ehrllcher 9e'
stern eln DlsziPlinorverloh'
ren elnqeleltet. Sie sollen
vor dei- .,Unl-Kodl". Die
Slu'denten welden beschul'
digt, entgegen ousdrÜck'
lichem Yerbot dieYorlesung
von Prof. Wenke om 11. lq'
nuor beoucht zu hoben, ob'
wohl tle dlese Yorlesung
nicht belegt hotlen

Die §tuttenten Arweil Milz'
Erhard Neckermarm, Karl-
Ileinz Roth, Relnharil Ober-
lercher unil Dirk Sie{fert sol-
len a,üßeralem ilie Vorlesung
durch leutes Rufen gestört
haben, Dle Stutlenten gehören
alle alem linksrailikalen SDS
an.

AStA-Vorsitzender Björn
PätzoId:,,Gestern begannen
die Wahlen zum neuen Stu-
dentenparlament. Es bestan-
den beredrtigte Hoffnungen,
daß die semäßigten Studen-
ten als Wahlsieger ins Parla-
ment einziehen würden' Aus-
seredtnet jetzt sdrafft Rektor
Ehrlicher Märtyrer und lei-
s+et damit den SDS-Kandida-
ten Sdrützenhilfe, Wir redt-)
nen leider damit, daß jetzt

BE§dtuldlgt : Reinh0rd 0bcrlordEr

Be3üuldlet : Korl-Helnr Roth

Homburg, 26. lqnucr 1968 o BllD o Selto B


